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Öffne uns für die Not anderer

Kindergottesdienst

am Fest des hl. Martin 

Martinsfeier am 13.11.2005

Vor dem Beginn:
Refrain des Liedes „Ein Martinslied“ üben

Begrüßung, Kreuzzeichen: gesungen

Ich denke an dich, ich erzähle von dir, ich spüre, du bist bei mir...

Einführung:

Heute feiern wir das Fest des heiligen Martin. An seinem Festtag zünden wir bunte Laternen an und ziehen damit durch die Straßen. Der heilige Martin war ein Mann, der anderen Menschen geholfen hat und so Licht in ihr Leben gebracht hat.

Kyrie:

Herr Jesus Christus, du hast gesagt: „Was ihr einem der geringsten Menschen getan habt, das habt ihr mir getan.“ Der Heilige Martin hat uns ein Beispiel gegeben. Er hat geteilt, was er hatte und er hat damit das Leben der Menschen um ihn herum heller gemacht.

A: Herr, erbarme dich unser. Christus, erbarme dich unser. Herr, erbarme dich unser.

Gott, nimm von uns unsere Schuld und lass uns mit reinem Herzen diese Feier begehen.

Gloria:
DAVID Nr. 33, Ich lobe meinen Gott

Tagesgebet:

Guter Gott, dem Heiligen Martin ist es oft gelungen, mit seinen Nächsten so umzugehen, wie du es uns sagst. Stärke unseren Glauben an das Gute in uns und in unseren Mitmenschen. Gib uns Kraft und Mut, den Menschen zu helfen, wie Martin es gesagt hat. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn und Bruder. 

AMEN.

Lesung: Die Legende von Martin von Tours

Martin war ein Soldat im römischen Heer. Einmal musste er im Winter auf seinem Pferd durch die Kälte in eine andere Stadt reiten. Aber er hatte einen dicken, warmen Mantel an, in den er sich fest eingewickelt hatte. Da sah er plötzlich am Wegrand einen armen Mann stehen, der nur zerrissene Lumpen anhatte und Martin zurief: „Hilf mir, ich muss sonst erfrieren!“ Martin hielt sein Pferd an, nahm sein Schwert und schnitt damit seinen Mantel in zwei Teile. Einen Teil gab er dem Bettler, in den anderen Teil wickelte er sich wieder ein und ritt weiter. In der Nacht träumte er davon, dass Jesus gesagt hat: Das Gute, das du einem armen Menschen getan hast, das hast du mir getan. 

Martinslied und kleines Spiel zum Lied:

Ein Martinslied (Text und Musik: unbekannt; aus dem Regenbogenheft 8. Nov. 1998), 2 Kinder spielen dazu den Martin und den Bettler

Fürbitten:

Guter Gott, höre unsere Bitten:

Öffne unsere Augen, damit wir die Not der Menschen sehen.

Ich bitte, wir bitten, Gott erhöre uns.

Öffne unsere Ohren, damit wir hören, wenn jemand in Not ist.

Ich bitte, wir bitten, Gott erhöre uns.

Öffne unsere Hände, damit wir teilen und nicht nur an uns selbst denken.

Ich bitte, wir bitten, Gott erhöre uns.

Öffne unseren Mund, damit wir durch unser Reden Menschen glücklich machen können.

Ich bitte, wir bitten, Gott erhöre uns.

Öffne unser Herz, damit wir anderen unsere Liebe schenken können.

Ich bitte, wir bitten, Gott erhöre uns.

Guter Gott, hilf uns, so zu leben, dass auch durch uns deine Gegenwart in der Welt spürbar wird. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn und Bruder. AMEN.

Gabenbereitung:
DAVID Nr. 60, Wir bringen gläubig Brot und Wein

Sanctus: 
DAVID Nr. 73, Heilig ist der Herr Zebaoth

Vater unser:
gebetet

Kommunion:
Gitarre und Stille

Schlusslied:
DAVID Nr. 109, Geh mit uns

Segen:

Guter Gott, segne uns auf diesem Weg.

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes.

AMEN

Einladung (bei schönem Wetter):

Auszug durch den Mittelgang mit leuchtenden Laternen und Rundgang durch den Friedhof, dabei singen wir das Lied „Ich geh mit meiner Laterne“

Bei schlechtem Wetter: Auszug durch den Mittelgang
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